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VS-Villingen. Das „Duo Pu-
tan“ Club spielt am Samstag, 
20. Mai, 20 Uhr, in der Scheuer 
in Villingen. Ein Duo aus Italien 
und Frankreich, das zwischen 
Agrigento und Faro lebt. Stim-
men, Gitarren, Bass und Com-
puter. „Putan Club“ mit Gianna 
Greco (Bass, Gesang, Elektro-
nik) und François R. Cambuzat 
(Gitarren, Gesang, Computer, 
Elektronik) steht für Feminis-
mus, Elektrizität, Elektronik 
und  Wildheit.  Karten gibt es für 
20 Euro im Vorverkauf in der 
Morys Hofbuchhandlung in der 
Rietstraße, Kartenreservierung 
über www.folk-club.de.

Folkclub: Elektronik 
und  Wildheit

Villingen-Schwenningen. 
Das katholische   Bildungszent-
rum veranstaltet in Koopera-
tion mit der evangelischen  
Erwachsenenbildung, der VHS 
Villingen-Schwenningen und 
dem Geschichts- und Heimat-
verein die Vortragsreihe 175 
Jahre Badische Revolution. Am 
Mittwoch, 24. Mai, 19 Uhr,  fin-
det der dritte und abschließen-
de Vortrag mit dem Titel „Erin-
nert –  verdammt –  vergessen – 
gefeiert? Männer, Frauen und 
die Erinnerungskämpfe um 
1848/49“ von Wolfgang M. Gall 
im Münsterzentrum Villingen 
statt.  Zu Wort kommen Mathil-
de Franziska Annecke, Amand 
Goegg, Friedrich Hecker, Emma 
Herwegh sowie Amalie und 
Gustav Struve. Anmeldung an 
das Bildungszentrum, Telefon   
07721/5 10 80, E- Mail info@bil-
dungszentrum-villingen.de. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 
sieben Euro.

Letzter Vortrag 
zur Revolution

n Von Birgit Heinig

VS-Villingen/Pfaffenwei-
ler.  Nachdem sich der ur-
sprünglich angekündigte 
Spielort, die Anlage des Tennis-
clubs in den Villinger Stein-
kreuzwiesen, bei Nässe als un-
bespielbar erwiesen habe, sei 
man froh, nun in Pfaffenweiler 
spielen zu können, sagt Regis-
seurin Verena Müller-Möck. 
Die Vorbereitungen laufen. Ge-
rade traf sich das Ensemble vor 
Ort mit den Vertretern jener 
Vereine aus Pfaffenweiler, die 
an den 18 Theaterabenden die 
Bewirtung der möglichen 250 
Theaterbesucher pro Abend 
übernehmen. 

Dabei knüpft man scheinbar 
naht- und mühelos an den 
Theaterbetrieb im Sommer 
2019 an, als das Theater am 
Turm (TaT) an gleicher Stelle 
die Pilgerkomödie „Wir sind 
dann mal weg“ zeigte. Die Ko-
operation von Grundschule, 
Fußball- und Judoclub, Wolf-
bachrollis und „Trommlerhau-

fen“, Kirchenchor, Musik- und 
Trachtenkapelle sowie den 
Landfrauen Pfaffenweiler/
Herzogenweiler scheint mühe-
los, man kennt sich, man kann 
sich aufeinander verlassen. Der 
technische Leiter des TaT, Her-
mann Schreiber, und seine 
Crew finden so eine Infrastruk-
tur vor, die den Theaterbetrieb 
wesentlich erleichtert. Zusätz-
liche Unterstützung erfährt 
man von Mitgliedern des Cho-
res „Colours of Pop“. 

Heitere Stimmung bei 
 letzter Absprache
Entsprechend heiter war die 
Stimmung, als man sich jetzt  
auf dem Sportplatz zur letzten 
Absprache traf. Anfang Juni, 
wenn in Pfaffenweiler das Büh-
nenbild steht, werden die Pro-
ben der Schauspieler dorthin 
verlegt. „Extrawurst“ ist eine 
amüsante, aber auch nach-
denklich stimmende Geschich-
te von der Mitgliederversamm-
lung bei einem Tennisverein. 
Der Vorsitzende (Reinhard Ga-

ckowski) will die Tagesordnung 
zügig abarbeiten, was auch 
klappt – bis zum Punkt „Ver-
schiedenes“, bei dem das anste-
hende Grillfest besprochen 
wird und man feststellt – der al-
te Grill ist Schrott, ein neuer 
muss her. Das einzige türkische 
Mitglied (Benjamin Tisler) 
schlägt vor, gleich zwei anzu-
schaffen, da er seine schweine-
fleischfreien Würste nicht 
neben den Würsten der ande-
ren grillen kann. 

Der harmlose Antrag löst 
allmählich einen knallharten 
Konflikt aus. Welche Rechte 
muss die Mehrheit einer Min-
derheit zugestehen? Sind Ve-
getarier auch eine Glaubensge-
meinschaft? Sollte Religion 
überhaupt Thema in einem 
Tennisclub sein, und warum 
sollen Regeln geändert werden, 
die sich seit Jahrzehnten be-
währt haben? 

Ausländer, Moralapostel, 
Gutmenschen und Sturköpfe 

geraten –  mal respektlos, mal 
komisch –  aneinander und 
schnell wird klar: es geht um 
mehr als nur einen zweiten 
Grill. Es geht um links und 
rechts, tolerant und intolerant, 
und es geht um Vorurteile. 
Ebenfalls auf der Bühne zu se-
hen sind dabei Dietmar Schlau, 
Alina Leibiger und Ursula Koch. 

Harmloser Antrag löst  knallharten Konflikt aus 
Am 28. Juni startet das Villinger Sommertheater „Extrawurst“ auf dem Spiel- und Sportgelände der Grundschule in Pfaffenweiler. 
Darin geht es um die Querelen während der Mitgliederversammlung eines Tennisclubs. 

Am 28. Juni feiert „Extrawurst“, das Villinger Sommertheater 2023, 
auf dem Spiel- und Sportgelände der Grundschule Pfaffenweiler 
Premiere. Regie, Ensemble und bewirtende Vereine trafen sich zur 
Absprache.  Foto: Birgit Heinig

Tickets und Termine

Tickets Über die TaT-Home-
page (www.theater-am-
turm.de) sind Tickets für 16 
Euro (ermäßigt 11) für die 
nummerierten Plätze online 
buchbar.

Termine Nach der Premiere 
am 28. Juni sind weitere Auf-
führungen am 30. Juni, am 2., 
3., 4., 6., 9., 11., 12., 13., 14., 
15., 16., 18., 19., 20., 21. und 27. 
Juni geplant. An diesen Tagen 
wird ab 17 Uhr eine eventuelle 
Absage aus Witterungsgründen 
auf der Homepage angekün-
digt.  bn

Villingen-Schwenningen.   
Im Zeitraum von Donnerstag-
nacht, 23 Uhr, bis Freitagmor-
gen, 8 Uhr ist es auf der Wera-
straße in Schwenningen  zu 
einer Unfallflucht gekommen. 
Ein unbekannter Autofahrer 
streifte vermutlich beim Vor-
beifahren einen  am Fahrbahn-
rand abgestellten VW Passat, 
teilt die Polizei mit. Es entstand 
Sachschaden in Form eines 
zerstörten linken Außenspie-
gels sowie Kratzern und einer 
Eindellung entlang der linken 
Fahrzeugseite. Die Schäden 
summieren sich auf eine Höhe 
von rund 2000 Euro. Zeugen, 
die den Unfall beobachtet ha-
ben oder Personen, die Hinwei-
se auf den Verursacher geben 
können, werden gebeten, sich 
beim Polizeirevier Schwennin-
gen, Telefon  07720/8 50 00, zu 
melden. 

Auto gestreift
 und geflüchtet

n Von Marc Eich

VS-Villingen. Zwei Anker-
punkte hatte die Stadtverwal-
tung im Sommer 2021 den 
Stadträten für den „Nukleus 
einer Kulturachse“ und dem 
„Scharnier zur Innenstadt“ 
präsentiert: Der mittlerweile 
leerstehende Sitz der Indust-
rie- und Handelskammer (IHK) 
am Romäusring sowie das 
 Hotel Diegner auf dem Huben-
loch.

 Das gesamte Areal soll in 
Zukunft touristisch aufgewer-
tet werden – doch wie konkret 
sind die Pläne mittlerweile?

Derzeit völlig unklar er-
scheint zunächst, wie es mit 
dem Hotel Diegner weiter geht. 
Die Stadt ist seit einem Jahr 
Eigentümerin der renommier-
ten Adresse mitsamt Restau-
rant, um dort eine nicht ge-
wünschte Nutzung zu verhin-
dern. So möchte die Stadt di-
rekt am höchstgelegenen Ro-
sengarten Deutschlands „eine 
touristische Vorhaltung von 
Wellness-Angeboten und ge-
hobenem Essensangebot in 
einem wunderschönen Am-
biente“.

Als zwischenzeitlicher 
Pächter, bis die endgültige Lö-
sung für das Diegner parat 
liegt, ist mit Jochen  Demmel 
zunächst der Sohn des bisheri-

gen und langjährigen Eigentü-
mers und Betreibers Martin 
Demmel eingesprungen  – 
mittlerweile zeichnet erneut 
Demmel-Senior für Hotel und 
Restaurant verantwortlich. 
Doch die Frage scheint: Wie 
lange noch?

Vertragsverlängerung 
steht in den Sternen
Wirtschaftsförderer Matthias 
Jendryschik, gleichzeitig Ge-
schäftsführer der WIR Villin-
gen-Schwenningen GmbH, 
macht deutlich, dass im Dieg-
ner bald eine Vakanz drohen 
könnte. „Wir sind gerade im 
Austausch mit dem Pächter“, 
so Jendryschik. Bisher scheine 
es unsicher, ob Demmel den 
Vertrag, der gegen Ende des 
Jahres ausläuft, tatsächlich 
verlängert. 

Parallel suche man bereits 
nach einem Käufer oder Betrei-
ber, der das Hotel nach den Vor-
stellungen der Stadt weiter-
führt. In der aktuellen Lage sei 
das kein einfaches Unterfan-
gen. Zwar sei man „immer mal 
wieder mit Interessenten vor 
Ort“, wie Jendryschik erklärt, 
„aber bisher hat sich nichts 

konkretisiert“.
Leergeräumt ist mittlerwei-

le das IHK-Gebäude einige Me-
ter unterhalb des Diegners. Die 
Kammer ist Ende des vergange-
nen Jahres in ihren Neubau im 
Zentralbereich gezogen. Wie 
geht es dort weiter? „Die IHK 
prüft derzeit verschiedene, 
zeitnahe Verwertungsmöglich-
keiten, die alle unter entspre-
chendem Gremienvorbehalt 
stehen“, so IHK-Pressespre-
cher Christian Beck. Das heiße 
konkret: Entsprechende Ange-
bote werden von der Vollver-
sammlung bewertet. Diese 
werde auch die Entscheidung 
treffen, was mit dem Grund-
stück und dem Gebäude ge-
schehen wird. 

Die Hand darüber halten 
würde aber ohnehin die Stadt-
verwaltung als „zuständige 
Planungs- und Baurechtsbe-

hörde“. Diese hatte mit einer 
Veränderungssperre außerdem 
verhindert, dass in dem gesam-
ten Areal unerwünschte Verän-
derungen stattfinden, die der 
geplanten Aufwertung und 
touristischen Nutzung ent-
gegenstehen.

„Die Veränderungssperre ist 
mittlerweile aber ausgelaufen“, 
so Wirtschaftsförderer Jendry-
schik. Derzeit werde das Pro-
jekt „auf Ebene der Verwal-
tungsspitze“ betreut – in die-
sem Zusammenhang gebe es 
auch „verschiedene Überle-
gungen für das IHK-Gebäude“. 
Jendryschik: „Mit dem derzei-
tigen Bebauungsplan ließen 
sich die bisher angedachten 
Projekte auch umsetzen.“ Ins 
Detail gehen möchte man je-
doch nicht, dafür seien die Vor-
haben noch nicht konkret ge-
nug.

Scharnier zur Innenstadt knarrt noch
Die Stadt möchte das gesamte Areal zwischen der ehemaligen IHK und dem Hotel Diegner in Villingen touristisch aufwerten und als 
Kulturachse vermarkten. Doch über den zwei tragenden Säulen schweben derzeit noch Fragezeichen. 

Das Hotel und Restaurant Diegner in Villingen ist im Besitz der Stadt – doch die Zukunft steht in den Sternen. Foto: Marc Eich 

Das IHK-Gebäude im Romäusring steht seit Ende vergangenen 
Jahres leer. Foto: Marc Eich/ 

Der Wochenmarkt findet am 
Samstag von 6.30 bis 12.45 Uhr 
auf dem Münsterplatz in Villingen 
und in der Fußgängerzone in 
Schwenningen statt.
Die Stadtbibliotheken sind am 
Samstag, 10 bis 14 Uhr, geöffnet.

i Villingen-
Schwenningen


